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Protokoll zur dritten PG Verkehr am 20.10.2021 
(digital über ZOOM) 

 

Am 20. Oktober 2021 fand eine online Beteiligung zum geplanten PopUp Radweg statt, bei der über 30 Interessierte zugeschaltet 

waren und sich eingebracht haben. Nachdem die Stadt Stuttgart (AfSW, vertreten durch Hr. Wallisch, Fr. Spiesberger und Hr. 

Bornemann) die Planung des neuen PopUp Radweges vorgestellt hat, wurde die Diskussionsrunde eröffnet. Die Präsentation des 

Abends kann dem Anhang entnommen werden.  

Es wurden unterschiedliche Perspektiven diskutiert und konträre Interessenslagen aufgenommen. Im Rahmen der Diskussion 

wurden neue Arbeitsaufträge an die Stadt aufgenommen. 

 

Eine zukünftige konzeptionelle Erneuerung der gesamten Straße wird durch den Pop-up Radweg nicht verstellt. Es geht vielmehr 

darum in einem Teilbereich eine Lösung zu erproben. In vielen Städten wird Verkehrsplanung nicht mehr nur am grünen Tisch 

geplant und umgesetzt, sondern schrittweise erprobt und ausgeweitet oder modifiziert. Wenn sich für die Böblinger Straße bessere 

Lösungen herauskristallisieren, können diese in die weitere Planung integriert werden. Nicht zuletzt besteht ein gewisser Hand-

lungsdruck, weil der Bereich klar als Unfallschwerpunkt gilt 

 

Allgemeine Hinweise zur Verkehrssituation 

 

 

› Hauptfahrradroute als wichtige Radverbindung  

› Zum Teil hohe Geschwindigkeit seitens der Radfahrer:innen  

› Unübersichtliche Verkehrssituation besonders an den Knotenpunkten 

› Autos missachten Überholverbot  

› Kein Parkraummanagement (PM) führt zu vielen Fremdparker:innen im Gebiet 

› Hoher Anstieg für Radverkehr 
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› Wunsch die Fußwegebindungen zu überprüfen 

› Schon jetzt illegale Querungen über die Bahnschienen  Verschärfung der Situation durch fehlende Parkplätze? 

› Anwohner:innen sind angewiesen auf Parkplätze 

› Große Lösung für die Böblinger Straße wird angestrebt 

 

Prüfgegenstände für das Amt für Stadtplanung und Wohnen  

 

1. Verlängerung des PopUp-Radweges zu engster Stelle im Bereich Haltestelle Kaltental / Kiosk 

2. Bauliche Trennung zwischen Radverkehr und motorisiertem Verkehr, an Stelle von nur Markierung 

3. Pulkstart für Zweiräder um Vorlauf zu geben z.B. an Waldeck 

4. Intelligente Verkehrssteuerung mit Tempoanzeige auch für Zweiräder (Erreichung der nächsten Ampel mit gemäßigtem 

Tempo möglich) 

5. Quermarkierungen für Radfahrer um deren Tempo zu drosseln 

6. Genauere Erhebung wie sich die Gruppe der Fremdparker:innen zusammensetzt (Wohnmobile, Altfahrzeuge, Gewerbli-

che LKW, Pendlerverkehr) 

7. Temporärer Ersatzstandort für Anwohnerparken auf Böblinger Straße 447 prüfen 

8. Alternative Radtrasse z.B. durch den Wald nochmal prüfen 

9. Einfädelung des Radweges an den Kreuzungsbereichen unter die Lupe nehmen und optimieren 

10. Zeitfenster von mindestens zwei Jahren überprüfen und ggf. umformulieren 

11. Bündelung der beiden Fahrbahnen auf einer Seite der SSB-Schienen und Nutzung des frei werdenden Raums auf der 

anderen Seite der SSB-Schienen für Fußgänger:innen, Radfahrer:innen, Zufahrten zu den Wohngebäuden, Aufenthalt, 

Begrünung, Gewässer (Nesenbach), Parkplätze usw. 
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12. Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereichs im Wohnbereich der Böblinger Straße in einem Korridor zwischen der ge-

planten Kindertagesstätte und der Haltestelle Kaltental 

13. Lösungsmöglichkeiten für Behindertenparkplätze  

14. Reduzierung der Geschwindigkeit von 50 km/h auf 30km/h  

15. Rad- und Fußgängerüberweg in der Polizeisiedlung, Höhe Böblinger Straße 316/318, kombiniert mit verbesserter Ein-

/Ausfahrt in die Polizeisiedlung 

 
Fazit und Ausblick  
 

› Die Anregungen und Hinweise werden durch die Verkehrsplaner:innen geprüft. Die Ergebnisse werden in einer weiteren 

Projektgruppensitzung vorgestellt.  

 

 
Die STEG/Taten.Drang/AfSW 

05.11.2021 



PopUp Radweg Böblinger Straße 
zwischen Im Elsental und Schwarzwaldstraße

Sanierung S 31 Kaltental
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Planungsbereich
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Ausgangssituation

• Wichtige Verbindung zwischen S-Vaihingen und S-Süd
• Hauptradroute 1 
• zukünftige Radschnellverbindung
• Vorbehaltsstraße mit Tempo 50 km/h
• Bestand ca. 150 Parkplätze im benannten Abschnitt

• Davon ca. 42 Parkplätze in den beiden Parkbuchten
• Abstellen von Wohnmobilen, Anhänger, Betriebsfahrzeuge

• Kein PRM-Gebiet
• Steigung Richtung Vaihingen

• Problem: Nichteinhaltung der Überholabstände 
Handlungsdruck durch Öffentlichkeit, Politik, Radverbände
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Planung 

• PopUp Radweg auf der Strecke zwischen Im Elsental und 
Schwarzwaldstraße als Vorabmaßnahme

• Kein Umbau der Knotenpunkte
• PopUp Bikelane befristet auf mind. 2 Jahre
• Vorstellung der Planung im November 2021 in den Gremien 

(Beratung BB Süd, Entscheidung STA)
• Je nach Entscheidung in den Gremien, kann Markierung 

frühestens im 1. Halbjahr 2022 angebracht werden

 Zielplanung enthält gesamten Abschnitt bis Vaihingen inkl. der   
Knotenpunkte, PopUp Bikelane als Vorabmaßnahme
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Variante Radfahrstreifen

• Entfall der Parkplätze und Einrichtung eines Radfahrstreifens 
inklusive Sicherheitsabstand zur Fahrbahn

• Parkbuchten können erhalten bleiben

• Entfall von ca.105 Parkplätzen  Erhalt der ca. 42 Parkplätze in 
Parkbuchten
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